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Die Einheitsſchule

Jn das Problem der Forderung der Einheitsſchule greift
eine Schrift hinein deren Verfaſſer Aloys Fiſcher die
Frage in geiſtvoller und vertiefender Weiſe erörtert Unter
dem Titel Der Einheitsgedanke in der Schulorganiſation
Verlag von Eugen Diederichs Jena verſucht der Verfaſſer

die Angelegenheit die gegenwärtig ſehr im Vordergrund
des Jntereſſes ſteht und auf dem letzten Lehrer Kongreß in
Kiel eingehend behandelt wurde von einer höheren Warte
aus zu betrachten und ſie über den Streit der Parteien zu
ſtellen

Die radikalſte Faſſung des Einheitsſchulgedankens nur
eine einzige für alle Kinder obligatoriſche Schulen mit einem
Lehrplan und gleichen Schlußzielen lehnt der Verfaſſer
natürlich ab Er erwähnt alsdann das Streben nach weſent
licher Beſchränkung der Schultypen nur eine Volksſchule
eine höhere Schule ein Typ Hochſchule der Beſuch der je
weils höheren Stufe iſt von dem erfolgreichen Beſuch der
vorhergehenden abhängig Eine dritte Faſſung des Einheits
gedankens läßt die Fülle der Schulformen beſtehen und will
nur eine andere Zeitgrenze für die Abzweigung der ver
ſchiedenen höheren Schulen von der Grundſchule So lange
die Kinder nicht die erforderliche Spezialiſierung ihrer Be
gabungen und Jntereſſen zeigen ſollen ſie gemeinſam unter
richtet werden in der Grundſchule können auch diejenigen
verbleiben die zwar für eine höhere Schule begabt ſind aber
nicht den Willen haben ſie zu beſuchen

Als wichtiges Moment im Einheitsſchulgedanken ergibt
ſich die Allgemeinheit der Schulen Einheitsſchule in dieſem
Sinne kehrt ſich gegen jede Sonderſtellung eines Standes in
Schulfragen gegen Vorſchulen gegen adlige Jnternate gegen
Konfeſſionsſchulen als ſolche Der Grundſchule darf ſich kein
Kind entziehen auch wenn die Eltern die Mittel hätten es
ganz privatim erziehen zu laſſen von der höheren Schule
darf kein dazu befähigtes Kind ausgeſchloſſen bleiben auch
wenn die Eltern die Koſten dafür nicht aufbringen es iſt
bei genauer Betrachtung ein gutes Geſchäft wenn die Ge
ſellſchaft entweder die Geſamtkoſten des Bildungsweſens
trägt oder wenigſtens in ſolchen Fällen einſpringt in denen
eine zweifelloſe Begabung durch die Ungunſt der wirtſchaft
lichen Verhältniſſe vom höheren Bildungsweſen ausgeſchloſſen
bliebe Die Forderung der Allgemeinheit der Schulen ſchließt
aber wie Fiſcher nachdrücklich hervorhebt nicht aus daß nach
pädagogiſchen Prinzipien differenziert wird Er iſt freilich
der Anſicht daß die Differenzierung nicht ſo früh beginnen
ſoll Er leugnet nicht daß die Verſchiedenheit der Anlage
bei den Kindern von Anfang an vorhanden iſt daß die gute
Kinderſtube ſich als ein großer Vorteil darſtellt Das ge
pflegte Kind der bemittelten Schichten mit ſeinem reicheren
Spielzeug und ſeinen vielen Anregungen lernt beſſer ſprechen
beſitzt mehr Vorſtellungen und Kenntniſſe verfügt für ein
graphiſches Ausdrucksleben über mehr Hilfsmittel als das
arme verwahrloſte vielleicht gar als Laſt verhaßte Kind

gut genährt iſt es auch den Strapazen des Schullebens
beſſer gewachſen den Kinderkrankheiten gegenüber weniger
anfällig als ſein ſkrophulöſer anämiſcher Kamerad das
iſt alles zuzugeben Aber die oft beobachteten Unterſchiede
der Kinder in dieſen Jahren ſind vielfach ſolche der Geiſtes
äußerung nicht der Geiſtesanlage ſind Unterſchiede in dem
was rezipiert wurde und dank der Umſtände rezipiert wer
den konnte nicht ſolche in der Höhe der produktiven Be
gabung Es iſt ſehr intereſſant zu ſehen wie das gut
gewöhnte an Anregungen reiche Kind das beim Beginn des
Unterrichts triumphierte allmählich verſagt bei den neuen
Aufgaben und ſchließlich von dem ſprachgehemmten vernach
läſſigten vorſtellungsarmen aber eben begabten Straßen
kind überholt wird Es iſt noch intereſſanter auf höheren
Schulen zu beobachten wie hier allmählich ſich die Begabun
gen ſcharf ſcheiden und zwar wahrhaftig nicht konform den
Ständen und den ſozialen Schichten

Fiſcher hält es alſo für zweckmäßig die Kinder zunächſt
einer gemeinſamen Schule zuzuführen und dort ſo lange zu
laſſen bis die Begabungen nach Arten und Graden ſich
ſcharftrennend geltend machen Gerade der Beſuch einer all
gemeinen Schule ſei das beſte Mittel um Eigenart und
Sonderſein des einzelnen hervortreten zu laſſen Fiſcher
hält auch die beliebten Einwände nicht für durchſchlagend
mit denen man die Vereinigung von Kindern verſchiedener
Schichten zu diskreditieren ſucht Jnsbeſondere wendet er
ſich gegen die Behauptung das Kind bemittelter Kreiſe
würde durch das Proletarierkind verdorben Es komme tat
ſächlich vor daß das Kind mit beſſerer Hausgewöhnung einer
gewiſſen Manierloſigkeit verfällt ſobald es in der allge
meinen Volksſchule mit ſchichtfremden Kameraden zuſam
menlebt Aber eine ſolche Aenderung ſei nicht gleichbedeu
tend mit einer ethiſchen Verſchlechterung und die ſittliche
Verfehlung ſei nicht ein Fluch beſtimmter Stände die ſitt
liche Reinheit nicht ein Privileg anderer Stände ethiſch
ſtelle kein Stand eine beſondere Ausleſe dar

Jn ſehr gründlichen Ausführungen behandelt ſchließ
lich der Verfaſſer die Frage der Ueberführung in die höhe
ren Schulen wobei er an der Differenzierung derſelben ent

ſchieden feſthält Er wünſcht daß die Unterſtufe der höheren
Schule an den Lehrplan der Volksſchule anknüpft und eine
moderne Fremdſprache behandelt auf der Mittelſtufe bis
zum 16 Jahre erfolgt die erſte Differenzierung mit einer
weiteren Fremdſprache und eventuell lateiniſch auf der Ober
ſtufe tritt eine weitere Scheidung ein ſo daß hier ein Ab
ſchluß als Oberrealſchule als Gymnaſium oder als Real
gymnaſium in Betracht kommt Fiſcher hält an dem Ge
danken einer möglichſt langen zuſammenhängenden Beſchäf
tigung mit einem Zentralgebiet menſchlichen Wertlebens
und Wiſſens als Grundforderung für die höhere Schule feſt
Er faßt ſeine Ausführungen deren Lektüre im einzelnen zu
empfehlen iſt zuſammen in Gedanken über die ſtaats
fördernde und den ſozialen Ausgleich begünſtigende Wir
kung einer vom Einheitsgedanken getragenen Schulorgani
ſation

J

Die Norddeutſche über Chauvinismus

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Der
Aufenthalt des Kaiſers an der Waſſerkante iſt auch in dieſem
Jahre reich an Eindrücken Zu den Gäſten der Kieler Woche
at ſich diesmal ein engliſches Geſchwader geſellt das auf der

Kieler Föhrde freundlich willkommen geheißen wird Daß ſich
deutſche und engliſche Seeleute überall in der Welt gut ver
ſtehen iſt bekannt und bewährt ſich auch wieder in Kiel Für
unſere Marine iſt die Kieler Woche beſonders bedeutungsvoll
durch die Eröffnung der neuen Kanalbauten Der Moment
mit dem unſere Großkampfſchiffe den Kaiſer Wilhelm Kanal
paſſieren können zeigt eine wichtige Etappe in der Entwick
lung unſerer Marine und unſerer Seeverteidigung an Die
voraufgehenden Hamburger Kaiſertage mit dem Stapellauf
des neuen Rieſendampfers der Hamburg Amerika Linie
ſtanden unter dem Zeichen Bismarcks Bei der Regatta auf
der Unterelbe von wo ſchon ſo manches zum Herzen der Nation
dringende Wort ausging hat der Kaiſer ſelber dieſe Bedeu
tung ſtark betont indem er den volkstümlichſten Ausſpruch
des Fürſten Bismarck aufnahm und als Richtſchnur deutſchen
Lebens und Handelns hinſtellte Furchtloſes Kraftbewußt
ſein gegründet auf der fortgeſetzten Vervollkommnung der
Geſamtleiſtung der Nation für die vaterländiſche Aufgabe ſo
will der Kaiſer das Bismarckſche Wort verſtanden wiſſen und
die Nation wird ihm aus vollem Herzen zuſtimmen

Das Kanzlerblatt fährt dann fort
Zu feindſeligen Kommentaren bietet der klare Sinn

der Kaiſerrede keine Handhabe Wir heben dies hervor
weil gerade in den letzten Tagen im Anſchluß an Aeuße
rungen die einem ungenannten fremden Diplomaten zu
geſchrieben worden ſind wieder viel vom deutſchen Chau
vinismus die Rede ging Zu ſehen welches Bild ſich fremde
Nationen von unſeren Zuſtänden machen iſt für uns auch
dann nicht ohne Jntereſſe wenn wir nach gewiſſenhafter
Selbſtprüfung bedauern wie daß es nur ein einſeitiges
unvollſtändiges Bild iſt n Sachen des Chauvinismus
brauchen wir gewiß kein ſchlechteres Gewiſſen zu haben als
die übrigen Europäer Ueber den Gleichgewichtsmangel in
der öffentlichen Meinung wird von Staatsmännern und
Politikern aller Nationen geklagt Niemand kann be
haupten daß die Oeffentlichkeit in London Petersburg oder
Paris gegen chauviniſtiſche Attacken ſtärker gefeit wäre als
bei uns Wenn wir die Behauptung hören daß gerade
in Deutſchland die gebildeten Kreiſe ſchon durch Erziehung
chauviniſtiſcher wären als anderswo ſo erinnern wir uns
an das Urteil Bismarcks über die Erziehung zum Chau
vinismus in den franzöſiſchen Schulen Eins allerdings
müſſen wir uns ſtets gegenwärtig halten Wir haben mehr
als andere Nationen Anlaß darüber zu wachen daß uns
durch Aeußerungen die unter den Begriff des Chauvinis
mus fallen kein Nachteil erwächſt Auch jetzt hat ſich wieder
die lange bekannte aber nicht immer beachtet Tatſache be
ſtätigt daß das uns abgeneigte Ausland auf alle Erſchei
nungen die als Beweiſe von deutſchem Chauvinisinus
dienen könnten ein ſcharfes Auge hat Lehrreich iſt hier
für die Ausnutzung einer Rede die ein inaktiver deutſcher
Admiral in Baſel gehalten hat Der Redner ſcheint ſtra
tegiſche Theorien für einen deutſch engliſchen Zukunftskrieg
entwickelt zu haben Jn Deutſchland hat man von dieſen
in jeder Beziehung unpolitiſchen Betrachtungen überhaupt
keine Notiz genommen wohl aber haben ſie die Beachtung
guter Freunde im Auslande gefunden die ſie alsbald in
das Arſenal ihrer deutſchfeindlichen Propaganda über
nommen haben Wo im Auslande Stimmungsmache gegen
uns betrieben wird nährt ſie ſich mit Vorliebe von ſolchen
Entgleiſungen Sie werden benutzt um dem Auslande
einen zu allen Ausſchreitungen fähigen Chauvinismus vor
zutäuſchen der im deutſchen Volke tatſächlich nicht beſteht
und deswegen auch durch die erwähnten diplomatiſchen
Unterſuchungen nicht zutage gefördert werden kann Dem
Chauvinismus iſt unſere Nation nach wie vor abhold Wie
ſie wirklich denkt und was ſie will das hat der Kaiſer in
treffendſter Formulierung in ſeiner Regattarede ausge
ſprochen

Wir haben ſchon bei der Wiedergabe der Aeußerung des
ungenannten Diplomaten betont daß es von mangelhafter
Kenntnis der deutſchen Verhältniſſe zeigt wenn man die
aus der Lage Deutſchlands herrührende ſelbſtverſtändliche
Sorge für die Sicherheit des Reiches die in den gebildeten
Kreiſen ſich e lebhaft äußerte für Chauvinismus
nimmt Entgleiſungen wie ſie die Nordd Allgem Ztg
kennzeichnet werden auch dort im Volke verurteilt wo man
hat e für die Sicherheit des Reiches nicht gering ein

IIIII

19
T

Leipzig 27 Juni Eine Zentrumskorreſpondenz ver
breitet die Meldung daß eine neue Flottenvorlage in Vor
bereitung ſei Wie die Leipziger Zeitung an unterrichteter
Berliner Stelle erfährt ſind dieſe Nachrichten durchaus un
zutreffend Es iſt weder eine neue Flottenvorlage in Arbeit
noch befaßt man ſich im Reichsmarineamt mit Vorbereitungen
dazu Warum wohl das Dementi in dieſer Form und auf
dem Umwege über Leipzig erfolgt Will man es wirklich
beſtreiten daß nach Erledigung des Flottenbau Programm
ein neues aufgeſtellt wird

a

Deutſches Reich
Zur Düppeleifeier

Sonderburg 27 Juni
Die Stadt iſt anläßlich der Düppelfeier großartig ge

ſchmückt Eine Feſtſtraße zieht ſich durch die ganze Stadt
nach dem Düppeldenkmal Ueberall ſieht man Fahnen und
Girlanden Eine feſtlich geſtimmte große Volksmenge er
wartet das Ankommen der Kriegsſchiffe Stettin Danzig
Augsburg und Stuttgart die die Veteranen von Kiel hier
herbringen Die Schiffe kamen zwiſchen 10 und 12 Uhr hier
an Die Veteranen wurden nach dem Empfang von Schü
lern der Oberrealſchule und der Jugendwehr in die Quar
tiere geführt Für die Offiziere findet im Hotel Holſteini
ſcher Hof ein gemeinſames Mittagsmahl ſtatt während der
Feſtausſchuß die Veteranen in den auf dem Schloßplatz er
richteten Feſtzeiten bewirten ließ Anweſend waren etwa
2000 Veteranen wovon etwa 50 Offiziere ſind darunter die
Generalfeldmarſchälle Haeſeler und v d Goltz und General
v Podbielski

Sonderburg 27 Juni
Die Düppel Gedächtnis Ausſtellung iſt heute nachmittag

durch den Protektor Herzog Ernſt Günther zu Schleswig
Holſtein feierlich eröffnet worden Bei der Eröffnung be
tonte der Leiter der Ausſtellung Amtsrichter Ewoldt in
einer Anſprache das Werden der Ausſtellung die dazu dienen
ſoll die Veteranen und ihre Taten für das Vaterland zu
ehren An den Eröffnungsakt ſchloß ſich eine Fahrt nach den
Schlachtfeldern und Erinnerungsſtätten bei Düppel und auf
der Halbinfel Broacker Bei der Fahrt über die hiſtoriſchen
Stätten von 1864 am Nachmittag werden die Veteranen in
Broacker und Weſter Satrup feierlich begrüßt Die Rück
kehr nach Sonderburg erfolgt abends gegen 9 Uhr wo ein
Begrüßungsabend in den Feſtzelten den erſten Tag der
Düppelfeier beſchließt

Jn der Bundesratsſitzung vom Freitag wurde der Vor
lage betreffend die fernere Amtsdauer der gegenwärtigen
Vertreter der Arbeitgeber und Verſicherten bei den Organen
der Krankenkaſſen zugeſtimmt Beſchluß gefaßt wurde über
die Wahl der höheren Beamten der Reichsverſicherungs
anſtalt für Angeſtellte über die Beſetzung einer Mitglieds
ſtelle im Reichsverſicherungsamt über die Beſetzung eine
Reichsgerichtsratsſtelle und über die Wahl von Mitglieder
des Reichsgeſundheitsrates Zur Annahme gelangten di
Vorlage betreffend Neuwahl der nichtſtändigen Mitgliede
des Reichsverſicherungsamtes aus dem Stande der Arbeit
geber und der Verſicherten die Aenderung des S 1 der Be
kanntmachungen betreffend allgemeine polizeiliche Beſtim
mungen über die Anlegung von Land und Schiffsdampf
keſſeln vom 27 Dezember 1908 Aenderungen und Ergän
zungen der Bauvorſchriften für Schiffsdampfkeſſel die Vor
lage betr Aenderung der Beſtimmungen zur Ausführung
des Weingeſetzes die Vorlage betreffend Rückzahlung der
von den amerikaniſchen Abnehmern für Kaliſalze im Jahre
1910 gezahlten Abgaben und die Vorlage betreffend die
Unterhaltung von Poſtdampfſchiffsverbindungen mit den
Schutzgebieten und der Südſee Weiter wurde Beſchluß ge
faßt über die Vorlage betreffend die Haushaltsrechnung der
afrikaniſchen Schutzgebiete des Schutzgebiets Neu Guineg
der Verwaltung der Karolinen Palau Marianen und
Marſchallinſeln ſowie des Schutzgebietes Samoa für 1907
über die Vorlage betreffend Haushaltsrechnung der Schutz
gebiete ausſchließlich Kiautſchous für das Rechnungsjahr
1909 über die Vorlagen betreffend die Schutzgebietsrechnung
für 1910 und 1911 über die Vorlage betreffend Rechnung
über den Haushalt des Schutzgebietes Kiautſchou für das
Rechnungsjahr 1908 über die Vorlage betreffend die allge
meine Rechnung des Reichshaushalts für das Rechnungs
jahr 1908 über die Vorlage betreffend die Bemerkungen des
Rechnungshofes zu der allgemeinen Rechnung für den Reichs
haushalt für das Rechnungsjahr 1909 über die Vorlagen
betreffend Reichshaushaltsrechnung für 1911 und 1912 über
die Vorlage betr Rechnungen über den Haushalt von 1905
1906 und 1907 und über die Vorlage betr Rechnung über
den Haushalt der Schutzgebiete für das Rechnungsjahr 1908

Ueber einen neuen Vorſtoß der Kurie gegen das Jentrum
berichtet die Frankf Ztg aus Rom Nachdem die Schrift
Wackers auf den Jndex gekommen iſt polemiſiert jetzt der
Biſchof Archi von Como ein Vertrauter des Papſtes gegen
die Kundgebung des Reichsausſchuſſes des deutſchen Zentrums
vom März in einem längeren Hirtenbrief eber die von
ihm ſchroff verurteilte Kundgebung des Reichsausſchuſſes ſagt
der Biſchof nochmals daß ſie typiſch ſei wegen ihres wahren
Ungehorſams und wegen des Geiſtes falſcher Freiheit und Un
abhängigkeit der S beſeele Hierdurch verurteile ſich dieſe
Kundgebung des Zentrums von ſelbſt Es folgt alsdann ein
langer Abſchnitt in dem Hirtenbrief gegen die deutſchen chriſt
lichen Gewerkſchaften denen direkt vorgeworfen wird das
Banner der Empörung gegen die geiſtliche Vutorität entfaltet
und das Schisma angebahnt zu haben Das Auftreten des
Biſchofs von Como gegen die inneren Zuſtände des deutſchen
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r in einem offiziellen Dokument erregt in Rom
großes Aufſehen

Die Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine ſind unter der
Wirkung der e er Kriſis im vergangenen Jahr
an ein wenig zurückgegangen dagegen iſt die
Zahl der Ortsvereine gien An Arbeitsloſenunter
s wurden 100 000 Mark mehr gezahlt als im vorigen

Ausland
Ein Verbot der Anwerbung von Freiwilligen

für Albanien
Das Geſchäftszimmer des Komitees für Freiwillige

u Albanien in Wien war Sonnabend in früher Morgen
tunde von zahlreichen Menſchen umlagert Nachts liefen

viele Telegramme aus der Provinz und dem Auslande be
ſonders aus Deutſchland ein und heute früh meldeten ſich
500 Mann darunter viele Straßenbahner Die Geſamtzahl
der Angeworbenen beträgt etwa 2000 Die Aktion entſpringt
einer ſpontanen Handlung des Bildhauers Gurſchner welcher
laut Albaniſcher Korreſpondenz von früher her in privaten

Beziehungen zum Fürſten ſteht Die Koſten der Expedition
werden lediglich aus privaten Spenden beſtritten

Die Wiener Polizei hat erfreulicherweiſe dem groben
Unfug bald ein Ende gemacht Ein Telegramm meldet uns

Wien 27 Juni Heute nachmittag 2 Uhr iſt die Wer
bung Freiwilliger für Albanien durch das von dem Bild
hauer Gurſchner gebildete Komitee polizeilich unterſagt
worden

Beſonders möchten wir uns dagegen wenden daß Reichsdeutſche ſich für lkemien anwerben laſſen Jn de unben

ſamen albaniſchen Bergen iſt ohne Landeskenntnis und die
holländiſchen Offiziere kennen ja das Land auch nicht
mit ſolchen Freiwilligen kein Krieg mit Ausſicht auf Er
folg zu führen Das wären nur unnütze Opfer für eine
Sache die Deutſchland wenig berührt

Die griechiſche Note auf die türkiſche Antwortnote iſt
dem griechiſchen Geſandten in Konſtantinopel Panas tele
graphiſch übermittelt worden und wird der Pforte ohne
Verzug überreicht werden Der Jnhalt wird nach der Ueber
reichung ſofort veröffentlicht werden

Die Ausbeutung der meſopotamiſchen Petroleumquellen
Die Pforte hat der von einer engliſchen und deutſchen Gruppe
gebildeten türkiſchen Petroleumgeſellſchaft die Konzeſſion zur
Ausbeutung der Petroleumfelder in Meſopotamien und im
Wilajet Moſſul erteilt

Der Schriftwechſel zwiſchen Japan und den Vereini tenStaaten über die Schwierigkeiten die durch Japans wiererr
holten nachdrücklichen Widerſpruch gegen die kaliforniſche
Landesgeſetzgebung entſtanden ſind iſt veröffentlicht worden
Danach hat es Japan abgelehnt den von den Vereinigten
Staaten vorgeſchlagenen Vertrag abzuſchließen Jn einer
vor 14 Tagen überreichten Note erklärte Japan daß der Ver
trag neue Schwierigkeiten ſchaffen würde es wiederholt den
Anſpruch auf angemeſſene unparteiiſche Behandlung ſeiner
Untertanen und weigert ſich die Frage als gelöſt zu betrachten
ſolange man den augenblicklichen Zuſtand fortdauern laſſe
Staatsſekretär Bryan antwortete vor zwei Tagen Der Text
der Note iſt noch nicht veröffentlicht worden es verlautet
daß ſte den Weg für neue Verhandlungen offen läßt

en eVerbandstage

40 Deutſcher Aerztetag

München 26 Juni
Unter dem Vorſitz des Sanitätsrats Dr Dippe Leipzig

begannen heute die öffentlichen Verhandlungen des 40 Deut
ſchen Aerztetages im Saale des Alten Rathauſes Unter

den Teilnehmern befindet ſich wiederum wie geſtern in der
geſchloſſenen Sitzung Prinz Ludwig Ferdinand
von Bayern Der Vorſitzende eröffnete die Beratungen
mit einer Eröffnungsrede in der er folgendes ausführte
Das vergangene de wird immer als ereignisreich in der
Erinnerung der bleiben hat es uns doch den

rieden wiedergebracht und dem Aerztetum die Frei
eit und Unabhängigkeit wiedergegeben ſoweit

man unter den laufenden Verhältniſſen überhaupt von Frei
heit und Unabhängigkeit ſprechen kann Nachdem der Red
ner der Toten des Jahres gedacht fährt er fort Was ſich
ſeit dem außerordentlichen Aerztetag in Berlin ereignet hat

will ich nunmehr beleuchten Es war dort einſtimmig be
ſchloſſen worden ſämtliche Kaſſenverträge bis zum 1 Jan
1914 zu kündigen und keine neuen mehr abzuſchließen Die
ſer Beſchluß iſt von der deutſchen Aerzteſchaft treu und ehr
lich im ganzen Reiche durchgeführt worden Bravo Wenn
es zum Kampfe gekommen wäre ſo wären die Kaſſen am

Januar d J ohne Aerzte geweſen Es kam aber nicht
dazu da wir mit den Kaſſen in neue Verhandlungen ein
traten Das was uns am 22 Dezember vorgelegt wurde
erſchien zwar nicht beſonders verlockend aber nach längeren
Verhandlungen meinten wir doch es annehmen zu müſſen
Wenn Sie mich heute fragen ob ich den Abſchluß des Ab
kommens bereue ſo kann ich das mit gutem Gewiſſen
verneinen Jetzt will ich aber die Kollegen ermahnen
mit den Kaſſen nicht mehr äenr zu arbeiten denn
Kaſſen und Aerzte gehören jetzt nach dem Vertragsſchluß zu
jammen veifall Jch kann nur wünſchen daß
das Berliner Abkommen recht bald allent
halben anerkannt und durchgeführt werde
Obwohl wir nun den Frieden haben wollen wir do nicht
die Hände in den Schoß legen Abgeſehen davon daß man
uns die Berufsgenoſſenſchaften und die Knappſchaftskaſſen
als treffliches Manövergelände überlaſſen hat Heiterkeit
erwachſen uns auch innerhalb des Abkommens alle möglichen
Aufgaben Zu den nächſtliegenden Aufgaben möchte ich zu
nächſt den Kampf gegen die Kurpfuſcherei ein
Thema um das man am liebſten einen großen Bogen machen
möchte rechnen Wenn man die Reichstägsver andlungen
über die Jmpffrage ſieſt P man am liebſten die
Flinke ins Korn werfen Wir wollen uns jetzt mit der Ge
ſellſchaft zur Bekämpfung des Kurpfuſchertums verbinden
und bitten Sie den Beitrag zu der Kaſſe um 1 Mark zu er
höhen Was wir vor allem erſtreben iſt ein geſunder auf
unangreifbarer be ſtehender Aerzteſtand Mit dieſem
Wunſche erkläre ich den 40 Deutſchen Aerztetag für eröffnetet Beifall Den Kaſſen und Geſchäfts

ericht erſtattet der Generalſekretär Sanitätsrat Dr
Herzau Halle Er erwähnt dabei das ſchroffe Ver

halten der Berufsgenoſſenſchaften die nur mit
dem Aerztevereinsbund verhandeln wollen wenn er ſich vor
her ſelbſt vor ihnen demütigt Hierauf ſprach Dr Hart
mann Leipzig über die Lage nach dem Berliner
Abkommen Seine Darlegungen fanden ihren Nieder
ſchlag in folgender Entſchließüng Die Anerkennung
der von der deutſchen Aerzteſchaft ſeit langen Jahren immer
wieder einmütig erhobenen Forderungen liegt nicht bloß im

ntereſſe der Unabhängigkeit und einer ſachgemäßen Berufs
ung der Kaſſenärzte ſie dient ebenſoſehr dem Wohl der

Verſicherten und dem Gedeihen der Krankenkaſſen Wenn
auch das Berliner Abkommen vom 23 Dezember 1913 das
Weſentliche dieſer Forderungen noch unerfüllt läßt ſo iſt es
doch geeignet den für alle Beteiligten nötigen Frieden her
beizuführen Deshalb macht es der Aerztetag den Bundes
vereinen den kaſſenärztlichen Lokalorganiſationen und den
Sektionen und mer ſeiner wirtſchaftlichen Abtei
lung des Leipziger Verbandes zur Pflicht überall
für die Anerkennung und die Durchführung
des Abkommens tatkräftig einzutreten Er
erklärt es aber außerdem für unerläßlich daß auch die Re
gierungs und Verſicherungsbehörden und die Krankenkaſſen
verbände weit mehr als bisher im Geiſt des Friedens wir
len und daß vor allem die Krankenkaſſen ſelbſt die ſich viel
ſach im Reiche hinauszögernden Vertragsabſchlüſſe fördern
dabei den durch die Zeitverhältniſſe und die von der Reichs
verſicherungsordnung herbeigeführten Verminderungen der
Privatpraxis begründeten Honoraranſprüchen der Kaſſen
ärzte gerecht werden und den für die Beſeitigung der ärzt
lichen Nothelfer erforderlichen Fünfpfennig Beitrag nicht
länger verweigern Dabei verhehlt ſich der Aerztetag nicht
daß das Vertrauen der Aerzte in das Berliner Abkommen

lange kein großes ſein wird und ſein kann bis nicht alle
orbedingungen für ſein Zuſtandekommen reſtlos erfüllt

ſind Dazu liegt ferner ein Antrag München vor in dem
gefordert wird daß das Geſetz über die Reichsverſiche
rungsordnung in dem Sinne geändert wer
den ſoll daß die Verſicherten nicht unbe
grenzten Anſpruch auf freie Behandlunghaben ſondern daß ſie auch einen kleinen
Bruchteil zuzahlen ſollen damit ſie nicht
wegen jeder Kleinigkeit die Mittel derKaſſein Anſpruch nehmen Nach längerer Debatte
werden die Reſolution Hartmann und der Antrag München
angenommen

Hierauf berichtet Dr Franz Schleiz über die Tätig

keit der h Er beantragte im Sinne des Geſchäftsausſchuſſes den Bundesbeitrag
um 1 Mark zu erhöhen um der Schädigung durch die Kur
pfuſcher beſſer Vorbeuge leiſten zu können Es folgen hier
auf die Wahlen die längere Zeit in Anſpruch nehmen und
deren Ergebnis entweder heute abend oder morgen früh be
kanntgegeben wird Nach einer einſtündigen Pauſe berichtet Profeſſor Dr Lennhoff Berlin über den Antrag
Leipzig Land der folgendermaßen lautet Der Deutſche
Aerztetag r die deutſchen Aerzte auf ärztliche Tätigkeit
auch in ſolchen Fällen nur gegen Bezahlung auszu
üben wo es ſich um ſogenannte gemeinnützige
Unternehmungen handelt Der lokalen Standes
vertretung obliegt die Frage ob im einzelnen Falle Bezah
lung zu fordern iſt oder nicht Profeſſor Lennhoff ſchlägt
der Verſammlung die Annahme der von ihm gemeinſam
mit dem Geſchäftsausſchuß formulierten Leitſätze vor
1 Die unentgeltliche charitative ärztliche Tätigkeit bleibt eine
Ehrenpflicht der deutſchen Aerzteſchaft ſie bedarf aber des
Schutzes vor mißbräuchlicher Ausnützung 2 Daß eine Unter
nehmung als gemeinnützig bezeichnet wird verlangt noch
nicht die Unentgeltlichkeit der ärztlichen Tätigkedt 3 Allge
meine Vorbedingung für dieſe iſt daß der Zweck der Unter
nehmung nicht in dem Bereich behördlicher Leiſtungen be
ſteht und daß die Unternehmung ihre Leiſtungen ohne oder
nur gegen Entgelt gewähre 4 Jm Einzelfalle iſt die Un
entgeltlichkeit von der Beſonderheit der Unternehmung und
der Beſonderheit der ärztlichen Tätigkeit abhängig zu
machen 5 Begründete Beſonderheit iſt anzunehmen bei der
Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege hei
den Sanitäts und Hilfskolonnen vom Roten Kreuz 6 Wo
immer ärztliche Unentgeltlichkeit erforderlich und ärztliche
Tätigkeit auszuüben iſt iſt immer die Verpflichtung von den
Auftrag gebenden Stellen und von den auszubildenden Per
ſonen einzuholen daß dieſe keinerlei ärztliche Tätigkeit ins
beſondere nicht im Sinne des S 370 der Reichsverſicherungs
ordnung ausüben dürfen oder würden 7 Jm Einzelfalle iſt
die Frage ob ärztliche Tätigkeit für ein gemeinnützigesUhnternghaien unentgeltlich geleiſtet werden ſoll der örtlichen

Organiſation der Aerzte vorzulegen egen deren Entſchei
dung kann ein vom Geſchäftsführenden Ausſchuß des Deut

Aerztebundes einzuholendens Gutachten gefordert
werden

Jn der Ausſprache betonte Dr Götz Leipzig Die
Leitſätze bedeuten nicht eine Verbeſſerung ſondern eine Ver
ſchlechterung des gegenwärtigen Zuſtandes Sie räumen dem
Roten Kreuz eine Ausnahmeſtellung ein Einzelne Kollegen
bekommen aber bereits für Lehrtätigkeit beim Roten Kreuz
r die Leitſätze würden alſo direkt eine Verſchlechterung
edeuten Redner beantragt für eine ganze Reihe von Leit

ſern weitergehende Bock Düſſeldorf Unſere geſamte
oziale Geſetzgebung iſt aus der charitativen Tätigkeit hervor
de die Aerzte haben den Zeitpunkt verpaßt an ihre

ntereſſen zu denken als die charitative Tätigkeit durch die
eſetzgebung übernommen wurden Wenn man ſagt man

u für eine Kriegsmöglichkeit im Jntereſſe des Vater
landes Krankenpfleger ausbilden ſo iſt das Unſinn Wenn
das Vaterland Vorbereitungsmaßnahmen für einen Krieg
trifft dann muß es ſie auch bezahlen Das Vaterland braucht
ja auch Kanonen zur Kriegsvorbereitung und bezahlt ſie
oder meinen Sie daß Krupp dabei an Charitas venkt Stür
miſche Heiterkeit Der Redner beantragt die h an
zunehmen ebenſo einen etwas allgemeiner gefaßten Antrag

arauf werden alle Anträge zu dieſem Punkt abgelehnt
und der Antrag des geſchäftsführenden Ausſchuſſes mit einigen
redaktionellen Aenderungen angenommen

Morgen werden die Beratungen zu Ende geführt

Dentſcher Gewerkſchaftskongreß

Unber Nachdr verb 8 H München 25 Juni
u Beginn der heutigen Sitzung ſprachen zunächſt mehrere Delegierte über das Lyemo en

Unternehmerterrorismus über das geſtern bereits Schlicke
Stuttgart berichtet hatte Hieran ſchloß 5 die vertagte

ur über das i für das Zuſammenwirken
der Gewerkſchaften Deutſchlands Es wurde in namentlicher
Abſtimmung an hh u Abrigen Dazu vorliegenden

Anträge abgelehnt Darauf ſprach Adam NReumann
Berlin über die
Beſtrebungen des Verbandes Deutſcher Arbeitsnachweiſe

im Sinne folgender Reſolution
Die Beſtrebungen des Verbandes Deutſcher Arbeits

nachweiſe eine gefetzliche Regelung der Arbeitsvermitt
lung im Sinne des öffentlichen Arbeitsnachweismonopols
durch Bureaukratiſierung der Arbeitsnachweiſe unter Be
ſeitigung der paritätiſchen Verwaltung herbeizuführen
ſind geeignet der Arbeiterklaſſe den mühſam errungenen
Einfluß auf die Arbeitsvermittlung illuſoriſch zu machen
Die Gewerkſchaften wollen grundſätzlich daß der Arbeits
nachweis den Jntereſſenkämpfen zwiſchen Unternehmern
und Arbeitern entzogen werde Sie weiſen den Anſpruch
der Unternehmer allein den Arbeitsnachweis zu beherr
ſchen ihn ihren einſeitigen Intereſſen dienſtbar zu machen
entſchieden zurück und erkennen die beſte Löſung des Ar
beitsnachweisſtreites in einer geſetzlichen Regelung die
alle paritätiſch organiſierten gemeinnützigen Arbeits
nachweiſe anerkennt und zu gemeinſamen Wirken ver
pflichtet Weiter betont die Entſchließung die terin
Facharbeitsnachweiſe ſeien Errungenſchaften der Ar
beiterklaſſe die nicht nur Arbeitsgelegenheit verſchafften
ſondern auch die Durchführung tariflich geregelter Ar
beitsverhältniſſe die zugleich dem wohlverſtandenen Jn
tereſſe der Arbeitgeber und dem Wohle des ganzen Ge
werbes dienten gewährleiſteten Jn der Bekämpfung
dieſer Facharbeitsnachweiſe durch den Verband Deutſcher
Arbeitsnachweiſe ſei eine verhängnisvolle Schädigung
der geſamten Arbeitsvermittlung wie auch der geſunden
Entwicklung des Arbeitsrechts auf paritätiſcher Grund
lage zu erblicken

Ueber die
Arbeitsloſenfürſorge

referierte Auguſt Winnig Hamburg Die von ihm vor
geſchlagene Reſolution betont daß der Kongreß als die Ver
tretung von 25 Millionen beruflich organiſierter Arbeiterund Arbeiterinnen die Arbeitsiolenguevege als eine Pflicht

der Oeffentlichkeit betrachte Weiter wird geſagt
Die Arbeitsloſigkeit hat ſeit Jahren den Charakter

einer vorübergehenden Erſcheinung mehr und mehr ver
loren Die induſtrielle Reſervearmee iſt heute beſonders
in den induſtriell höchſt entwickelten Gebieten eine dau
ernde und wachſende Tatſache Die Arbeitsloſigkeit iſt
nicht durch vorübergehende Maßnahmen zu ſteuern ſon
dern iſt eine dauernde Beeinträchtigung der Wohlfahrt
und der gewerblichen und ſittlichen Tüchtigkeit der ar
beitenden Klaſſen Sie erfordert daher dauernde Ein
richtungen zu ihrer Bekämpfung wie zur Abſchwächung
ihrer Wirkung Dieſe Einrichtungen können nur be
ſtehen in der Organiſation der Arbeitsvermittlung und
in der öffentlich rechtlichen Arbeitsloſenverſicherung durch
das Reich ſolange dieſe nicht zu erreichen iſt durch Staat
oder Gemeinde für die Arbeitsloſenverſicherung ſind in
den Unterſtützungseinrichtungen der Gewerkſchaften wert
volle Grundlagen gegeben Jn dieſer größten aller Fragen
der Sozialpolitik haben Reich und Einzelſtaaten völlig
verſagt auch die Maßnahmen der Gemeinden ſind weit
hinter allen Erwartungen zurückgeblieben Dieſes Ver
ſagen iſt weder auf techniſche Schwierigkeiten der Durch
ührung noch auf Mangel an finanziellen Mitteln zurück

zuführen es iſt der Erfolg der arbeiterfeindlichen Or
aniſationen und Strömungen deren Machtgebot ſich
eich und Einzelſtaaten in dieſer Frage gefügt haben

Der Kongreß fordert die Organiſationen auf die Ar
beitsloſenverſicherung in den Mittelpunkt ihrer Agitation
zu ſtellen ſie zum Probierſtein des ſozialen Reformwillens
zu machen und ihren ganzen Einfluß im öffentlichen
Leben für ſie einzuſetzen

Die beiden Reſolutionen wurden angenommen und
darauf die Weiterverhandlungen auf morgen vertagt

Die preußiſchen Landwirtſchaftskammern
Hechingen 26 Juni

Unter dem Vorſitz des ſtellvertretenden Vorſitzenden des
preußiſchen Landesökonomiekollegiums Landrats v Groote
Reinbach der an Stelle des erkrankten Dr Grafen v Schwe
rin Löwitz die Verhandlungen leitete traten hier im Mu
ſeum die Vorſtände der preußiſchen Landwirt
ſchaftskammern zu ihrer Sommertagung zuſammen
An den Verhandlungen nahmen Vertreter des preußiſchen
Landwirtſchaftsminiſteriums die Spitzen der Stadtverwal
tung Hechingen ſowie Vertreter ſämtlicher preußiſcher Land

ſage en teil Auf der Tagesordnung ſtand neben
geſchäftlichen Angelegenheiten die Abänderung der Beſtim
mungen über das freiwillige Tuberkuloſetil
gungsverfahren worüber auf Grund vorhergegange
ner eingehender Kommiſſionsberatungen Dr Krautſtrunk

Bonn berichtete ferner ein Referat des Oekonomierats
Burckhardt Berlin über den gegenwärtigen Stand der
Viehverwertung woraus ſich eine erfreuliche Ent

h in allen preußiſchen Provinzen ergab Sodann
empfahl auf Grund längerer Vorberatungen im Landes
ökonomiekollegium Rittergutsbeſitzer Aus dem Winckel
Logau die Einrichtung von Lehrlingsprüfungen für die

Berufsſchweizer mindeſtens ein Jahr pratktiſche Lehrzeit
vier bis fünf Jahre praktiſche Gehilfentätigkeit und beſondere
Ausbildung für Oberſchweizer Ueber die Einrichtung

wirtſchaftlicher r beim Kriegsminiſterium und den
einzelnen Armeekorps berichtete Graf zu Rantzau Breit
burgen und auf Grund praktiſcher Erfahrungen referierte
ſchließlich Landesökonomierat Dr Raabe Halle
über Maßregeln zu n der Weiterver
breitung der aul und Klauenſeuche DieBeratungen trugen vertraulichen Charakter

An die Konferenz des Vorſtandes ſchloß ſich noch eine
Sitzung der ſtändigen Kommiſſion des Lande s
ökonomiekollegiums und des Verbandes der
preußiſchen Landwirtſchaftskammern Heute
Abend beſuchen die Konferenzteilnehmer die Zollernburg auf
dem Hohenzollern Morgen reiſen ſie nach Gammertingen
zur Beſichtigung von Bauernwirtſchaften uſw Nachmittags
geht die Fahrt nach Sigmaringen weiter wo die Teilnehmer
vom Fürſten Wilhelm zur Tafel geladen ſind Am Sonntag
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x a h der e en her Herm
Tagung des Deutſchen Oſtmarkenvereins

Allenſtein 27 Juni
Der Deutſche Oſtmarkenverein hielt am heutigen Tonn

abend in Allenſtein die diesjährige Tagung ſeines Geſamt
ausſchuſſes ab an die ſich in der üblichen Weiſe am morgigen
Sonntag ein ſogenannter Deutſcher Tag anſchließt r

Jahresbericht
des Oſtmarkenvereins für das letzte Jahr der zur Erörterung
geſtellt iſt betont daß die Beſorgnis mit der der Oſtmarken
perein ſchon ſeit längerer Zeit die arkenpolitik der Re
ierung verfolgte im letzten Jahre nicht gemindert worden iſtFwar ſeien die für die oſtmärkiſche Bodenpolitik beſtimmten

ſtaatlichen d durch das Geſetz vom 28 Mai 1913 wiederum
um 230 Millionen vermehrt worden aber nur 75 Millionen
davon ſeien zur BauernAnſiedelung beſtimmt Die Zahl der
h ren Bauernſtellen ſei denn auch nach der Denk

ſchrift der Anſiedelungskommiſſton für 1913 wieder ganz er
heblich gegen die Vorjahre e nungen Auch die an
gekündigte Schaffung von Arbeiterſtellen im großen Stile ſei
über die erſten beſcheidenen Anfänge noch nicht hinausge
kommen Auf die Anwendung des Enteignungsgeſetzes ſcheine
die Staatsregierung nach dem erſten wenig glücklichen An
laufe überhaupt verzichtet zu haben und in dem endlich nach
jahrelangem Zögern dem e vorgelegten Grund
teilungsgeſetz werde jeder Hinweis auf den jedenfalls
wichtigſten nationalen Zweck des Geſetzes ängſtlich vermieden
Die abermalige Ablehnung der Oſtmarkenzulage für die Poſt
beamten durch den Reichstag beweiſe wie gering noch das
Verſtändnis bei der Mehrzahl der verantwortlichen Volks
vertreter für die ganze Oſtmarkenfrage iſt Einige Licht
blicke biete der weitere gute Fortgang der Beſitzbefeſtigung
die Annahme des Antrages Viereck zur oſtmärkiſchen Städte
politik im Abgeordnetenhauſe und die auf Grund desſelben
von der Staatsregierung in Ausſicht genommenen Maß
nahmen zur Stärkung des Deutſchtums in den Städten der
Oſtmark Aber auch hier handle es ſich zunächſt nur um den
zum Ausdruck gebrachten r Willen dem die Tat erſtfolgen ſoll ſo b kein Grund für einen allzu großen Optimis

mus vorliege Von den 54 150 Mitgliedern des Vereins ent
fallen über 1200 auf die Provinz Poſen etwa 10 000 auf
Weſtpreußen 11 500 auf Schleſien 500 auf Oſtpreußen und
rund 15 000 auf die übrigen Provinzen Bundesſtaaten und
das Ausland

Ein Weltverband für Volkserziehung und Volksbildung Obes wohl jetzt an der Zeit iſt die großen Probleme der Erziehung
und Bildung des Volkes beſonders unſerer Jugend nach beendigter
Schulzeit in ſyuſtematiſcher Weiſe international zu organiſieren
Jn ſämtlichen Kulturſtaaten beſtehen hierfür ja bereits vor
bildliche Verbände es ſeien von deutſchen nur die Geſellſchaft zur
Verbreitung von Volksbildung oder die Zentralſtelle für Volks
wohlfahrt oder die Deutſche Zentrale für Jugendfürſorge genannt
Zurzeit fehlt es aber an einem internationalen Zuſammen
ſchluß Es müßte für dieſen Zweck ein dauerndes Bureau eröffnet
werden zur planmäßigen Beobachtung der Erziehungsfortſchritte
aller Staaten Von Zeit zu Zeit müßten dann auf internationalen
Kongreffen die Erfahrungen ausgetauſcht werden wobei vor allen
Dingen im Auge zu behalten iſt daß alle Kulturnationen Gelegen
heit haben in genügender Weiſe zu Worte zu kommen Daß eine
olche internationale Veranſtaltung wohl möglich iſt beweiſt der
V Jnter nationale Kongreß für Volkserziehung

und Volksbildung der unter dem Protektorate des Königs
on Sachſen im September dieſes Jahres in Leipzig tagen
rd Es werden hier tatſächlich die bedeutendſten Volkser

iebungsve der ganzen Welt vertreten ſein Der Kongreß
wird ſie auf einige Tage zu gemeinſamer Arbeit aufs innigſte zu

menſchließen Wäre es nicht im Jntereſe der Volkserziehung
uf das lebhafteſte zu beklagen wenn auf jenem Kongreß ſich nicht
ine dauernde Vereinigung ermöglichen ließe Wie wir hören
ird es das eifrigſte Beſtreben des Präſidenten des Kongreſſes
r Max Brahn ſein einen ſolchen Zuſammenſchluß vorzubereiten

Welche Vorteile mit einem ſolchen Weltverbande verbunden ſind
und welche Aufgaben er zu erfüllen hätte zeigt das Prograinm
des IV IJnternationalen Kongreſſes für Volkserziehung und Volks

e r r s en koſtenlos durch denongreſſes Pau ager Leipzig iStraße 19 besogen werden kann ger Eeldeis Cutrisicher

Sport Nachrichten
Pferdeſpori

Pferde Rennen am Sonntag den 19 Juli
Die Ausſchreibungen für den nächſten Renntag Sonntax9 Juli ſind kürzlich im WochenRennkalender erſchtenen C

umfaſſen wiederum ſieben Rennen und die Preiſe ſind gegenüber
dem letzten Renntag um 4000 Mark erhöht worden

Im Mittelpunkt der Veranſtaltung ſteht die Thuringig
ein Gegenſtück zu dem von Jockeys beſtrittenen Preis der Stadt
Halle über die weite Entfernung von 5000 Meter der Hauptbahn
mit 5000 Mark an Geldpreiſen und einem Ehrenpreis für den
ſiegenden Reiter dotiert Die Thuringia iſt aber als Herren

ten ras Merſeburger Flachrennen ein Jockey Rennen23 48 J iſt P Part an
n attet und für dreijährige und ältere inländiſcheund öſterreichiſchungariſche Pferde beſtimmt h

Ein ebenfalls mit 3000 Mark dotiertes Hürdenrennen das
Paſſendorfer Hürden Rennen ſoll lediglich den dreijährigen in ländiſchen e die jetzt von der Flachbahn kommen
h geben ſich in ihrem neuen Berufe über Hinderniſſe

Ein weiteres Hürdenrennen das ErmunterungsHürdenrennen das als erſte Nummer gelaufen wich hat

am Taunus
1943 55 Aerzte am Platze 35 000 Kurgäste

480 000 Bäder

Saison 16 April bis 15 Oktober
Trinkkur und Bäder das ganze Jahr

Prospekto durch Gesohättanximmer Kurhaus

Berühmt durch die Heilerfolgo bei Herzleiden
Rheumatjemus Gieht Rüokenmarks Norven und
Frauenfelden verzögerter Gesundung Skrofulose

lokalen Charakter und iſt als Herrenreiten über 3000 Meter aus
geſchrieben

Das Georg NRette Memorial zum Andenken an den
verſtorbenen gleichnamigen Mitbegründer des Vereins erhält 2000
Mark an Geldpreiſen und einen Ehrenpreis des Rittergutsbeſitzers
Georg Nette jun Müglenz für den ſiegenden Reiter Es iſt ein
OffiziersJagdrennen über 3600 Meter mittlere Bahn

Einen Ehrenpreis für den ſiegenden Reiter und 1500 Mark
ſind noch im Sſchlee Jagdrennen vorgeſehen das an die
Verdienſte des früheren 1 Vorſitzenden des Renn Direktoriums
Herrn Oberſtleutnant Schlee der bekanntlich zurzeit als General
Jnſpekteur der Artillerie in türkiſchen Dienſten ſteht erinnern
ſoll Die Nummer wird vorausſichtlich zugleich ein Begrüßungs
rennen ſein Herr Oberſtleutnant Schlee beabſichtigt nämlich an
dieſem Tage wieder den Rennen beizuwohnen

Das Program wird vervollſtändigt durch ein Halbblut
Jagdrennen ein Herrenreiten über 4000 Meter der Haupt
bahn das mit einem Ehrenpreis für den Sieger und 2100 Mark
ausgeſtattet iſt alſo gegen früher einen erheblich höheren Geld
preis erhält

Von den Rennen hat bisher das Merſeburger Flachrennen
mit der enormen Zahl von 37 Unterſchriften und die Thuringia
mit 29 Unterſchriften geſchloſſen

Dolomit gewinnt den Hamburger Jubiläumspreis leicht gegen
die Ausländer Die letzte große Prüfung vor dem Derby kam
Freitag in Hamburg zur Entſcheidung und endete mit einem
glänzenden Siege der deutſchen Zucht Am Start waren Frhr
F A v Oppenheims Dolomit Archibald Monſ G Negro
pontes Fauche le Vent Jannigs Baron Gourgands Fidelio
Reiff Fürſt Lubomirſkis Mosci Kiaze Janek desſelben Lom
Sarga Der Verlauf des Rennens war folgender Nur einen

Moment dauerte der Start dann ſchnellten die Bänder der
Maſchine hoch Dolomit war ſofort in Front dicht gefolgt von
Fidelio der aber ſchon am Wandsbeker Bogen den zweiten Platz
an Fauche le Vent abtreten mußte Dieſer und Dolomit galop
pierten wie ein Zweigeſpann nebeneinander klar getrennt von dem
unaufhörlich ſcharf gerittenen Fidelio und Lom den Beſchluß
bildete Mosci Kiaze Archibald ſaß bis zum Einlauf immer noch
ganz ruhig auf Dolomit und als er dem Hengſt endlich den Kopf
freigab war Dolomit im Nu vor Fauche le Vent und vom Zweiten
Platz erſchollen wie Sturmesbrauſen die Rufe der begeiſterten Zu
chauer herüber Nun erhob ſich auch auf der Haupttribüne ein
Jubel ohnegleichen der Dolomit die ganze Gerade herunter be
gleitete als er verhalten mit fünf Längen gegen Fauche le Vent
gewann dem Fidelio als Dritter von den beiden Oeſterreichern
folgte Jetzt wurde gute Sitte und Erziehung vergeſſen Alles
drängte zur Wage um die Rückkehr des Triumphators zu er
warten An der Wage empfing Frhr F Alfred v Oppenheim un
zählige Gratulationen Er darf mit Stolz fagen daß er ein Pferd
nicht nur beſitzt ſondern auch gezogen hat wie man es in Deutſch
land noch nicht ſah Frhr v Oppenheim feierte geſtern ſeinen
50 Geburtstag ein ſchöneres Geſchenk als der grandioſe Sieg
Dolomits konnte ihm nicht dargebracht werden Dolomit gewann
über die 2100 Meter des Jubiläumspreiſes verhalten in der aus
gezeichneten Zeit von 2 12 2 in einem ſcharfen Rennen das er
ſich ſtets ſelbſt machte Dolomit iſt unbedingt erſte internationale
Klaſſe Hoffentlich bleibt er bis Baden geſund und legt dort
gegen die Franzoſen von neuem Ehre ein für die deutſche Zucht

Tennis

Die Akademiſchen Tennis Wettſpiele 1914 nahmen am Sonn
abend ihren Fortgang Hoffmann reihte ſeinen Erfolgen im
Herreneinzelſpiel ohne Vorgabe einen neuen an durch ſeinen Sieg
über Dreyer Hoffmann gewann das Spiel in überlegener Ma
nier durch ſein glänzendes Netzſpiel bei dem die ſchwachen Bälle
Dreyers ihr Ende fanden Mechel gewann in derſelben Kon
kurrenz gegen Eisler ebenſo Weſtermann gegen Prahmer
Die Konkurrenz des Herreneinzelſpiels mit Vorgabe
wurde auch einen tüchtigen Schritt vorwärts gebracht Auch hier
r Hoffmann und zwar über Nettwig Der Japaner Hirobe
ehauptete ſich nach ſtundenlangem Ringen gegen Barg Hier

dürfte die Entſcheidung zwiſchen Hoffmann und Hirobe liegen Jm
Dameneinzelſpiel qualifizierten ſich für das Endſpiel Frl Huth
durch einen knappen Sieg über Frl Jentzſch und Frl Hennig
die gegen Frk Koerner gewann Jm Herrendoppelſpiel
konnten Smith Feine einen ſchönen Sieg gegen Barg Stamm
ler landen Nachſtehend die genauen Reſultate Herren
einzelſpiel ohne Vorgabe Hoffmann Dreyer 2
6 1 Schücker gewinnt gegen Mittmann ohne Spiel Mechel
gegen Eisler 7 3 5Dameneinzelſpiel mit Vorgabe
Jentzſch 6 5 6 6 0 Frl Hennig Frl Koerner 5 6 3
Herrendoppelſpiel ohne Vorgabe Entſcheidung
Dreyer Görnemann Hoffmann Hirobe 4 7 Herren
einzelſpiel mit Vorgabe Hoffmann Nettwig 4
6 3 Barg v Hippel 6 2 6 1 Hirobe Baro 6 6 4

4 Damen und Herrendoppelſpiel mit Vor
gabe Huth Hoffmann Koerner Eisler 4 6 1Herrendoppelſpiel mit Vorgabe Smith Feine gegen
Barg Stammler 6 4 6 3 thDie Tennisweltmeiſterſchaften in Wimbledon Die Senſation
der Kämpfe am Freitag war die Niederlage Dunlops durch den
Franzoſen Germot Der Auſtralier wurde nach ſcharfem Kampfe
6 8 4 6 1 1 von Germot geſchlagen Der Auſtralier
Brookes ſchlug Clementh 3 0 0 Der Engländer
Marwgordateo fertigte ſeinen Landsmann Scott 4 1

4 ab während Miß Ryan über Miß Johnſon 3 0
ſiegte

Reiseverkehr
Wanderungen im Erzgebirge iſt der Titel einer ſoeben vom

Erzgebirgsverein Berlin herausgegebenen Schrift Jn knapper
Form bringt ſie 3 Wandervorſchläge die durch Zuſammenſchluß
ſich über das geſamte Gebirge erſtrecken Sie ſchließen die
lohnendſten Punkte ein und führen ſowohl durch herrliche Fluß
räler wie über ausſichtsreiche Höhen Die Schrift iſt koſtenfrei
gegen Portoerſatz durch das Jnternationale öffentliche Ver
kehrsbureau Abteil Sachſen Berlin W 8 Unter den Linden 14
zu beziehen wo auch die vom Erzgebirgsverein bearbeitete bunte
Wanderkarte zum Preiſe von 50 Pfg zu haben iſt

Dem reiſenden Publikum iſt noch viel zu wenig bekannt welche
Vorteile für Reiſen nach dem Schwarzwald dem Bodenſee und
nach der Schweiz die in allen größeren Stationen des badiſchen
Landes aufliegenden feſten Rundreiſekarten nach dem
Berner Oberland nach dem Vierwaldſtätterſee
nach der Oſt und Weſtſchweiz letztere mit der Lötſchberg
oder Berner Oberlandbahn verbunden bieten Für Reiſende die
von Norden durch das badiſche Land fahren und Mannheim als
Eingangspforte des ſchönen badiſchen Landes berühren bilden
dieſe Rundreiſekarten die vorteilhafteſte und billigſte Fortſetzung
der einfachen Fahrkarten die ſie bis dorthin gelöſt haben Ein
Verzeichnis dieſer Rundreiſekarten mit allerhand praktiſchen Hin
weiſen iſt in einem ſoeben erſchienenen Proſpekt enthalten der in
Berlin durch das Jnternationale Oeffentliche Verkehrsbureau und
das Verkehrsbureau Mannheim an Jntereſſenten unentgeltlich ab
gegeben wird

ZD

Wetterkarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Sonnabend 27 Juni 8 Uhr morgens
Ein Teil des weſtlichen Hochdruckgebietes hat ſich nach
dem zentralen Europa verlagert Jm Dienſtbezirk wo
geſtern noch zumeiſt wolkiges Wetter re iſt daher all
gemein Aufklaren eingetreten Da

Frl Huth Frl
Weſtermann Prahmer 3 6 1

ſchnell e ausbreiten wird und die zwiſchen
eiden Hochdruckkernen befindliche Furche niederen Druckes

unſere Wetterlage beeinfluſſen dürfte ſo haben wir ziemlich
heiteres warmes Wetter mit Neigung zu Gewitterbildun
zu erwarten

Ocffaentlicher Wattaerdienk
Dienſtſtelle Jlmenau

Sonnabend 27 Juni 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Der Luftdruck hat im Weſten ab im Oſten dagegen zu
genonimen ſo daß das Hochdruckgebiet nunmehr bis nach Oſt
europa reicht Der hohe Druck im Oſten und die dadvr
bedingte trockene Witterung dürften von Beſtand ſein

Witterungsausſicht für den 28 Jnni
Meiſt heiter trocken mäßig warm

Wetterwarte au Hlamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

RNachdruck verboten

Bewölkt tei s heiter kühl
Woltig mit Sonnenſchern kühl
Sehr kühl Regen windig
Sehr kühl lebhafter Wind Regen
Wenig verändert Wind Regen
Wärmer windig feucht

h

hetzte Depeſchen
Engliſche und deutſche Offiziere beim Kieler Magiſtrat

Kiel 27 Juni
Heute nachmittag fand ein von der Stadt Kiel gegebenes

Frühſtück ſtatt wozu der engliſche Admiral ſowie zahlreiche höhere
engliſche und deutſche Offiziere geladen waren Die Mitglieder
des Stadtverordnetenkollegiums und der Magiſtrat waren faſt
vollzählig vertreten Oberbürgermeiſter Dr Lindemann be
grüßte die Erſchienenen und führte aus daß es ſeit zehn Jahren
das erſte Mal ſei daß die Flaggen der beiden großen Nationen
im Hafen ebeneinander flatterten Sein Wunſch ſei es daß ſie ſich
nur im friedlichen Wettkampf miteinander meſſen mögen Er
ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf den deutſchen Kaiſer und
den König von England Die Kapelle ſpielte die deutſche und
die engliſche Nationalhymne

29 Juni
30 Juni
1 Juli
2 Juli2 Jult
4 Juli

Die Verhandlungen mit den Rebellen beginnen
Durazzo 27 Juni

Mit Rückſicht auf den geſtern brieflich überreichten Wunſch
der Rebellen nur mit dem Delegierten des Fürſten und dem eng
liſchen Admiral in Verhandlung zu treten wurde geſtern der hieſ
Kaufmann Jsmail Effendi mit der Mitteilung nach Schiak ge
ſandt daß heute ein Delegierter des Fürſten und des engliſchen
Admirals in Schiak eintreffen würde Jsmail Effendi kehrte gegen
Mitternacht zurück und überbrachte eine zuſtimmende Antwort
der Rebellen Jnfolgedeſſen begaben ſich heute vormittag Oberſt
Philips mit den Dragomanen in das Rebellenlager nach Schiak
wo die Verhandlungen ſtattfinden Die vergangene Nacht und der
heutige Vormittag ſind ruhig verlaufen

Aus 600 Meter abgeſtürzt
Brüſſel 27 Juni

Der Fliegeroffizier Liedel iſt bei Arlon aus etwa 600 Meter
Höhe abgeſtürzt und hat Arm und Beinbrüche davongetragen
An ſeinem Aufkommen wird gezvweifelt

Die Vertagung der Reichsdumg
Petersburg 27 Juni

Durch Erlaß des Kaiſers iſt die Reichsduma bis zum 28 Ok
tober vertagt worden Vorher hat ſie noch 790 000 Rubel zum Bau
eines Holzhafens an der Weichſel bei Zjechozinck an der deut
ſchen Grenze bewilligt

Preisverteilung im Oſtmarkenftus
Danzig 27 Juni

Den Kaiſerpreis erhielt Oberleutnant v Freiberg
auf LVG Doppeldecker weil er der Gruppe angehörte die gemäß
den Ausſchreibungen die meiſten Sieger ſtellte Den Kronprinzen
preis erhielt Zivilflieger Georg Hans ebenfalls LVG Doppel
decker Hans hatte die relativ beſte Flugzeit mit 10 Std 24 Min
54 Sek 18 weitere Preiſe wurden verteilt und zwar erhielten
die erſten Preiſe Felix Laitſch Zivilflieger LVG Doppeldecker
10 Std 23 Min 44 Sek Oberleutnant v Freiberg 10 Std 45
Min 45 Sek Leutnant Engwer LVG Doppeldecker 10 Std 46
Min 9 Sek und Bruno Langer Benz Albatros Doppeldecker 10
Std 51 Minuten Den Preis des Kriegsminiſteriums erwarb
Leutnant Kempe Beobachter des Leutnants v Freiberg Schülers
Flug galt außer Wettbewerb Der Preisverteilung wohnten der
Kronprinz und Prinz Sigismund von Preußen bei Den erſten
Preis für Unteroffiziere erhielt Steindorf 12 Std 48 Min

Feſtmahl anläßlich des Oſtmarkenſluges
Danzig 27 Juni

Jm Artushofe wurde heute abend anläßlich des Oſtmarken
fluges ein Feſt mahl veranſtaltet an dem u a teilnahmen der
Kronprinz Prinz Friedrich Sigismund vonPreußen Armeeinſpekteur von Prittwitz und Gaffron der
frühere Jnſpekteur der Verkehrstruppen Generalleutnant Freiherr
von Lyncker der jetzige Generalinſpekteur der Verkehrstruppen
Generalleutnant von Haeniſch der Jnſpekteur der Fliegertruppen
Oberſt von Eberhardt Oberbürgermeiſter Dr Willms Poſen u a
Der Gewinner des Kaiſerpreiſes Oberleutnant v Freiberg brachte
das Kaiſerhoch aus Generalleutnant v Haeniſch taſtete auf den
Kronprinzen Amtsgerichtsrat Uecker der Vorſitzende der Oſt
gruppe des Deutſchen Luftfahreryerbandes überreichte Geheimrat
Schütte dem Veranſtalter des Fluges einen ſilbernen Lorbeer
tranz

Reine Appetitloſigkeit meine Stuhluer
ſtopfung verbitterte mir das Leben
So beginnt Herr Nikolaus Hoffer ſeinen Brief in welchem

er ſeine während einer langen Reihe von Jahren erlebten Qualen
und Leiden beſchreibt Er hatte alles verſucht um ſeinen Magen
katarrh zu heilen er war in Bädern Sanatorien gebrauchte häus
r Kuren doch der pappige bittere Mundgeſchmack das Auf
toßen die anhaltende Avpetitloſigkeit die ſich ſogar bis zum

iderwillen ſteigerte der ſaure Brechreiz die Kopf und Rücken
ſchmerzen die Schwindelanfälle die Schlafloſigkeit die Rervoſität
wurden von Tag zu Tag unerträglicher und er wurde nicht nur
ſich ſelbſt ſondern auch ſeiner Familie mit ſeinen ewigen Lamen
tationen zur Laſt Herr Hoffer ſchreibt dann weiter Da empfahl
mir mein Arzt das Stomoxygen und meinte daß der durch dieſes
Mittel im Magen gebildete Sauerſtoff allein imſtande wäre die
Lebenskraft meiner geſchwächten Organe wiederherzuſtellen und
die in mir millionenweiſe angeſammelten giftigen und zehrenden
Fäulnisbaklerien zu vernichten Zwei Wochen lang nahm ich
während der Mahlzeiten täglich dreimal je 2 Tabletten und ſchon
habe ich das beglückende a des Hungers ich fühle mich friſch
veriüngt habe täglich ausreichenden ſchmerzloſen Stuhlgang habe
leine Schmerzen mein Ausſehen beſſert ſich und ich bemerke daß
ich ſogar an Gewicht zunehme Dank und Lob dem Erfinder

ich der Hochdruckkern dieſes Mittels Stomoxygen iſt in jeder Apotheke erhältlich
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Halle aS Bitterfeld Delitzschu Eilenburg
G fFischor bankgeschäfts

gegründet 1894

jetzt Alte Promenade 26
empfiehlt sich für alle bankgesehättliehen

Aunsführungen

Einlösung von Kupons
Vermietung von Sohrankfächern unter Verschluss

der Mieter in der modernen unterirdischen

Stahlkammer

9900900000000000 6 00000000000
Etablissoment Woissbier Salon

Inh Lothar Hoffmann
Montag

Volkslieder Abend mit Ital Nacht
DienstagAbschieds Banefiz des Geigerkönigs

Pepi Rado
Nachdem r Grosser Hausball

Mittwoch
Reengagement des Ital Salon Quartetts

unter persönlicher Leitung der Frau Gandolſo20000900000090901000900000 900

Hansaruotel
Fernsprecher 1037 neben neAngenehmes käamilienlokal

Mittagstiseh von 12 bis 3 Uhr

Jeden Abend Stamm
rosse und kleine Zimmer stets reserviert

Zimmer mit Pension zu soliden Preisen
Siphon Veraancdh A Sergoel
Anerkannte Weltmarken

Flügel und Pianos
C Bechstein geninweg Nacht
Erstklassig Hörügel Harmoniums
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Elehtrische Anlagen
jeder Art und GrößſzeIa Rast Halle g Geiſtſtr 28 Tel 169
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46 Herren Rucksack aus
gutem jagdleinen mit
breitem Riemen
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wasserdicht mit
breitem Riemen u

Karabinerhaken
Herren Rucksack aus
extra leichtem wasser
dicht Leinen mit 2grossen Taschen

Damen Rucksack auswasserdicht jagdlein
mit bequem Stofftrag
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hotogr Apparate
Flümpaeks NurRollfilms erstePiatten Qualitäten

zu haben bei

Oscar Zallin jun
Leipzigerstr 63 Telephon 1006

Hohe Anerkennungen für hervorragende Leistungen

Jeder spielt sofort Klavier
Ohue fremde Hilfe ohne Notenkfenntniſſe

kann jeder ob alt oder jung in kürzeſter Zeit flott und fehlerfrei
nach der Taſtenſchrift Klavier ſpielen
ſendet gegen 50 Pfg der

Muſik Verlag Euphonie Friedenaun 264 bei Verlin

Hochfeine
Wurſt u Fleiſchwaren kauft man in
der erſten größten Hausſchlächterei von

Bernhard BorgisDomplatz 10 Telephon 1833
Montag u Donnerstag F Gr Schlachtefeſt

Erhalte Donnerstag den 2 Juli
Aldenburglsche So

S übte Ardeſtpferte

Wilhelm Trautmann Cuerkurt
Telephon 54

Probeſtücke und Auftlärung

dungen von G m b H und
Jn und Auslande

e

X
cv rn

RecumE RR
BRIEF O SCHOTZ
I MARER

RVPoLPEl ER
Cri GR STEINSTR

Ohne s Vorsehuss

9

vermitteln wir Geſchäfts

Finanzierungen aller Art

und
Grundſtücks Verkäufe ſowie Be
ſchaffung von Toilhabern Hotn

heros unter Avur 100 Berlin O e

Krausenstr 16 Tel 2106

Emil Bibdus Halle a S
Lindenstre S

Ingenieur Bureau
für Betriebsanlagen sowie techn

Gutachten Abnahmen

Aettenwurze Haar

von Carl Jahn in Gotha
feinſtes beſtes Toilettendl zur Er
haltung Kräftigung u Berſchöne
rung des Haares zur Roinigung
des Haardodens und Beſeitigung
der re Seit Kber 50 Jahren
eingoführt bewährt und überall
von der Kundſchaft
emoſohloen Allein zu haben in
Flaſchen mit Siegel und Firma
des Verfertigers verſehen a 75 u

beib Monssze Schmoerſtr 24

e e

7

S

M Brosig

rel 5367

Gewissenh Beh Solide Preise

dauerhaft billig Otto Geiſtſtr 49

Cröllwiter Garten Himbeeren

mühlo Dölauerſtr 24 Tel 1291
un e echt Leder hochfeine

in der Großen

Kunst Ausstellung

Denn el aber an
H Lipke Sei 8

e M

Masch vlmacl7e ee ke
n o will

L tet L ZAUrin AUnterſuchung
chomiſche und mikrofk ſowie

auf Tuberkelbazillen
i gewiſſenhaft und billig

Halle a S Steinweg 34 I

Wasohgetässe

empfiehlt die Gärtnerei Knochen

Arbeit kurze Zeit

Dahlheim geſtanden wie neu für

In gratis und franko
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